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allergnadigſt gutgefunden daß die Acta, ſo zu Einholung der
Urtheln verſendet werden künfftig hin mit denen Poſten fortgeſandt werden
ſollen und zu ſolchem Ende bey denen Poſten Jjeden Orts das anliegende
Reglement vom dato des 26. Octobris a. c. machen laſſen;

Als befehlen Dieſelbe allen Dero Regierungen und Collegiis hierdurch in
Gnaden ſich hicrnach gehorſamſt zu achten und der von Seiner Koniglichen
Majeſtat allergnadigſt geordneten Commoditat hmkunfftig ohne einige Aus
nahme zu bedienen auchalles was deßhalb nothig ſeyn mochte zu verfugen;
Wie dann zu ſolchem Ende und damit es mit Verſchickung der Acten deſto

richtiger zugche.

1. Bey jedem Collegio, wo es noch nicht eingefuhret ein gewiſſes Buch

zu den Verſchickungen der Acten gemachet und darin verzeichnet werden ſoll/
wann Acta inrotuliret oder geſchloſſen ob und wider was vor Facoltaten oder
Collegia ein und anders Theil excipiret an welchem Orthe Acta ſchon ge.
weſen  was in Termino inrotulationis, als in welchem jedesmahl der Vor—
ſchuß von denen Parthehen geſchehen uuß an Verſchickungs- Koſten erleget

worden worunter dann derjenige dem ꝑh Transmilſionen die Direction
zuſtehet mit eigener Zand;den Orthzu nodiren hat wohin die Acta verſchi

cket und welchen Tag es geſchehen ſeh
Gegendieſe Annotation uber ſolt 2.tens der Protonotarius oder Secreta-

rius zuforderſt die Tage waun die Acta auf die Poſtgegeben und wieder ein
gelanget verzeichnen ſo dann hernach ordentlich ſpecificiren was an Poſt
Gelde Urthels Gebuhren und vor die Muhewaltung bezahlet worden und
was die Partheyen auf das anfangs gezahlte Urthels Geld nachſchieſſen oder
ihnen zuruck gezeben werden muſſen; Wie dann dieſe Specilication aufge.
wiſſe Scheinc/ ſo der Protonotarius oder Secretarius zu denen Acten zu hefften
hat ſich deßhalb beziehen muß damit ſowohl der verſchickende Director oder
die Partheyen verlangenden oder nothig findenden Falls ſich darin erſehen

konnen wie alle Unterſchleiffe vermieden worden.

3. Soll von den Urthels Fragen jeden Orts ein gewiſſes beſtandiges For-
mular abgefaſſet und ſolches jedesmahl behalten werden worin lediglich dem
Urthels Faſſer anheim zu ſtellen cine denen Acten und Rechten gemaſſe lt
thel abzufaſſen und zwar ſobald immer moglich; Wobcy keine Recommen
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VI. Wann aber ohne vorherige Nachricht die actanebſt der Rechnung von
lrthels-Gebuhren und Porto einlauffen oder das Poſt Ambt gar auf er—
ſuchen den Vorſchußgethan ſo ſoll daß Poſt-Ambt dem Collegio oder Ge—
tichte die zuruck gekommene acta nebſt der Rechnung des ruckſtandigen Porto

und Urtheis. Gebuhren und des zu derſelben Zuruckſendung nach der Poſt—
Taxe erforderten Poſt Geldes zuſtellen von dem Collegio oder Judicio aber
zavor geſorget werden daß dieſe Rechnung dem Poſt Ambt entweder ſo gleich
cder langſtens binnen 14. Tagen a dato inſinuationis vollig bezahlet und ſelbi
ges nicht wiedrigenfals an Schlieſſung ſeiner Rechnung gehindert werde.

VI. Und damit letzlich die Poſt Aembter vor ihre Muhe ſo ſie in Haltung
tines eigenen Poſt Buchs Ertheilung der Scheine ubermachung der Ur.
thels Gebuhre und ſonſten werden ubernehmen muſſen einige Ergotzlichkeit
ſaben mogen ſo ſollenbey Zuruckkunfft der acten hievor nach Proportion ſo
haner Muhe 8. bißn 2. Groſchen beſonders gegeben und der in vorhergehen—
em angezogenen Rechnung zu dem Ende beygefuget auch ſolches Geld unter

jas annehmende und diſtribuirende Poſt Ambt getheilet werden. Signatum
berlin den 26. Octobris 1720.

Jer. Wilhelm.

Fev. Gorne.
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